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HM " Weue Bestellungen
ans dev„Gesellschafter" für de» Monat WM- I ««i
Werden hier in der Expedition, auswärts bei all« Post»

den Postageuteu und Postboten fortwährend entgegen»
genommen.

»»Uiche«.
Die Gemeind eräte »mbK. Pfarrämter

Mollen unter Bezugnahme auf den Aufruf der Zrntrallettnng
des » ahUStigkeitsvereisS dem 18. Aprild». Js «ob die
Bekanntmachung de- BezirksmohltätiskrUrvereiss dom IS.
April ds 3s.. betr. die Gamm!«», »on « ade» fär
die Adg«dra»»te» v, » Pötzmenkirch, dir Sammlung
fortsetzr« snd dir Baben an die Amtspfl'gc adlieseru.

Nagold, de« 31 « ai 1910.
Der Vetirkswvhttättgktiisvrreiu:

Oberamtmau»: Kommerell. Deka«: Pfetderer.

Makittfchs MsS-rstchl.
Li« La«desverficher»», - a»stal1»« wurde» vom

XtichtverstchrrnugSemt tu eine» Rundschreiben«riecht, bei
Dar!'hr« an Baugenoffruschastrn so-tau mindestens3'/»"/»
zu erzleleu. In eiver kürzlich in Berlin abgehaltkueu Kon»
f.reuz dentschrr Vaneevosseuschafteu»mde zu diese« Rund,
schreibe» eine Stellung eingenommen, di« zu einer»sfizibsru
Erklärung in der, Nordd. »Lg. Ztg.* »ulaß gab. Darin
beißt es, daß einer auerkauut sozial-politisch fortxeschrlitlveu
Behörde gewiß der für die Wrhnmkgsfürsorge zunächst
vachtrilge Eirfl-eß des Nuadschreibeas bekasst»ar, ein-
gehende Srsrdurgen Sb» die finanzielle Lage der Brr»
stchrrungSasstalteu hätten ab» ,s de« Ergebnis geführt,
daß « tt em» erheblichru Erhöhnng der von»rbeitgeberu
uud Arbeiters für die Javaltteuvirsichening zu entrichLev»
de» Beiträge gerechnet werden muß, wenn so große Mittel
zu billizem Zivis;ß «och hergrgrbr» würden. Die Bange»
noffeaschaftes würden diese Wendung bedauern, dadnrch ist
es aber nicht gerechtfertigt, de« die Besamtheit der etr»
fchlägige» Jutreeffm Lbkrschanendru ReichSverfichernngsamt
«tue» Borwurf zu mache».

Der Geniorenkonnent de» Prenßische» « d,e»
, »d»«te»ha»s«D erörterte am SamStag die Krage der
Lertazung. Mau kam Sbrrrl», zuuächst zu ermitteln, welche
Besetzervorlagtu in dieser Sesfios noch erledigt»erde»solle».

Ler « »d,eta «»fch»tz de» österreichisch«« « d»
, «ord»«te»da»se» hat den Voranschlag des Handels»
Ministeriums sowie ehe Resolution augenenmr», in der die
Regierung aufkesordert wird, dir Hand lsvertragsverhaub-
lnogen mit Serbien, Bulgarien und Montenegroz« be¬schleunige».

Tiirktschr Kammer »»d G«»«t besprachen dir
Aretas age. « au forderte ein scharfes Vorgehen gegen
Griechenland. Der Großwefir erklärte demgegenüber, bie
Mächte hätten die Unmöglichkeit anerkannt, Kreta an Brie»
chruloud zu geben. St« seien bemüht, eire Lösung für die
«eetasrag, ,u finden. Die Mächte hätten ihre frühere Hal»
luag znguvsten der Türket geändert. Die Türket werde
Kreta nur dvrch einen Krieg bezwungen abgebe». Die
Negierung müsse ab» »eise»orgehe«. Die Türkei könne
u *t vech llrera»itheu. solange sich dort die Mächte besä«,
den di« die Souveränttätsrechtede, Türkei wahrten. Nit
Griechenland habe die Türkei nicht« zu tu». Kreta«erde
» V ^ ei nicht verloren gebe», dafür»»de das Kabinett

«e Opfer bringeni« Bewvßtsriu. daß die ganze Nation
hwtrr ihm steh;. — In den Häfen de» Schwarzen Meeres
h« ei» auttgnrchischer Boykott brgoaneu. Die Pforte hat
der grt!chischrn» esavdtschaft»bhilse zug-sagr.

de» türkische« Maoi««mi»tfter»
HEL aas Schwitkizkette» zurSckzuföhrru. dir die ihm

^ Eo« itee ia » eziehuug stehlndev Ma»
' '°"Ltitte beide« ReLbestellmgev für die Flotte gemacht?adeu. Der Ministes ist sonst utmltch ganz gesund.
. . »e«a» Genrralrefidentc» »o» Kor«» isttapan'sche KriegSslvister« eueralleutnavt« crmte
müden. »eibehaltnug seiner PotefeniL?» ernannt
— 5k?.tt-? 5Ei-ru«, »t, »PP«» , » « iear», »» haben
b? VluestrldS einen rutscheldeudru Sieg über
b,7 '» avseu. Mau nimmt an, daß dsmtt
die Redolvtio» jh, Ende erreicht hat.

Uage »-MeuigLetten.
N>« « tz Ll« tz

«agold. v» 1. Ju»t 1010
* Ba »e«»rr,el « im A««i. Wen« kalt und»aß

d» Juui war, verdirbt er meist bas ganze Inhr. —Wenn
di, Nachtz» laugen beginnt, dann die Hitze«« «eiste« zn»
nimmt. — St. Vit bringt die Fliegen mit. — Wen« der
Kuckuck»och lange»ach Johanni schreit, mird's nnsruchtbor
»ad teuer. — Elne Elfi» allein ist schlechte« Wetters
Zeichen, doch fliegt das Elsterupaar, »Kd schlechter Wett«
weiche». — Singt die Grasmück'. eh' treiben die Neben,
will Bott ein gutes Jahr uns geben. — Steigt die Lerche
hoch, fiazt lang« hoch oben, habt bald ihr das lieblichste
«etter zn lobe». — Der Mittag des Freitags prägt oft
oft »ns ei», wie künftige» Sonntag das Wetter wird fein.
— Im Juni wird des Nordwinds Horn»och nichts vrr»
drrbe« au de« Kor». — Stellt dn Jout «tld sich ein,
wird mild auch der Dezember sein. — Juni trocken mehr
als «aß, b.iugt gut Naß de« « ivzrrssoß.

War ««», ! In der heißen Jahreszeit pflegen durch
Zeitnogsinferate und gedruckte Rundschreiben allerlei chemische
Präparate, meist snter Phantastename« und ohne Angabe
der Zusammensttllvug, als Ansätze zvr Milch, »« deren
Berlnnr» zu verzögern, ewpfohle« za werden, vor de«
»nkass»ud der Verwendung dieserM-ttel wird dringend
gewarnt. Es ist keine chemische Substanz bekannt, bte im»
stonde wäre, die Milch frisch zv erhalle» und vor de«
Gerinne« z« bewahren, ohne ihr gleichzeitig gesundheitsschäd¬
liche Eigenschaften zu verleihen. Das einzig empfehlens¬
werte Verfahren, um i« Haushalt bie Milch vor de»
Sauerwerden möglichst lauge zu schützen, ist: Die Milch
so frisch wie möglich kaufen, sofort»ach dem»nkanf bis
zu« Anfwalles avfkechrv sntz fie alSdaa» schnell abzrküblt
an kühle« Ort in eine« Gesäß mit Sbrrfassrsdk« Deckel
vsd zwar am besten ehae Umgüße» ta de« Gefäß, das
zam» sfkochru diente, aufzubewahreu. Milch, die Heisere»
Kindern gegeben wird, sollte vor Verabfolgung an ste jedes¬
mal erst von einem Erwachsene» gekostet werben, s» fest»
»stelle», ob stea«ch nicht sau» oder bitte» schmeckt, « er
Milch, die mit chemischen«osseevlnnngsmtttel« versetzt ist,
etusührt, feilhält oder verkauft, hat Vestrafsvg zu gewärtigen.

Js «lsh«»se», 1. Juni. Gestern nachmittag scheute»
die Pferde ves Fuhrwerk- von Lammwirt Baumasu vor
de« Zug 4.1k Uhr snd ginge» durch, wobei der Knecht
Bloich von Oberwaldach überfahre» wnrde. Er erlitt einen
Beinbruch uud mußte ins vezkkskraukenharS Sk»geführt
werde». Die Pferde mit dem Fuhrwerk konnten ausge»
haltn werden.

— Wildber, , 31. Mai. Letzten Sonvtag «achte
der hiesige Liedrrkravz einen wohlgelnsgene» An-fleg »tt
einer»och nie dagrweseueu Beteiligung seitens seiner Mit¬
glieder. Das Ziel war zunächst Hohenheim-Möhringen,
wenn möglich auch noch Stuttgart. Die große Mehrzahl
»achtei« herrlichen Matenmorges de» » eg bis Herresberg
zu Faß. Nsf Station Vaihingen»mdin dir »ulflügler
von de« frühere» Dirigenten des Vereins(Z.), dem der
Besnch eigentlich galt, empfangen und nach Hoheuhel« ge¬
leitet, »esrlbst»ach kurzem Frühschoppen der i« Bezirk
Nagold wohlbekannte Professor Dr. Wacker dle Tüte hatte,
den Verein durch das unter seiner Leitung stehende land¬
wirtschaftliche Versuchsfeld der Hschschnl« z» führe» »nt«,
dankbar assgevommeneu velehrnngen. Nachdem dann noch
dl« verschiedenes Sammlungen der Kgl. Akademie(zovlo-
gische, botanische, mineralische, forstliche, landwirtschaftlich-
technische Produkten- und die Modellsammlung) sowie der
prächtige viehjtand besichtigt waren, wnrde es 1 Uhr 80
und Zell zur Rückfahrt nach Möhringen, wo auch der
Magen zn feine« Rechte kommen fällte, « ährend des
Essens kam noch unser» rrschöatknvgtkommissär nach und
nahm die vergnügte Gesellschaft ans dt« Platte. Mögen
alle gut getrrffen sein. Bei Besaugsvorträgeu und rege«
Bedankeuaustansch verflossen dle Sturdru de- Beisammen»
seinS nur allzu rasch, sodaß von Stuttgart Umgang ge»
vommru wnrde. Nach dr« Vortrag einiger Chöre vor der
Srhrerwohunug gtugs im Marschtempo zn« Zrntralbahnhof
der Ftlderbah», um« tt dr« Bptzvagrn Mieder die Staats-
bahnt» Vaihingen zu erreichen, »oselbst wk uns dsu der
FamilieZ. verabschiedeten. Möge auch diese» in schönster
Harmonie verlaufene»nsflug zur Kräftigung des Vereins
beitragen.

» WUdöerg, 30. Mai. Heute wurde da? weithin
bekannte nud frühem vorzüglich renommiert« »»wesen der
Baßhoss zu« Schwanent« öffentlicher Versteigerung von
der Firma Zahn in Böblingen um vor 11000 ersteigert.
Der frühere«nkanfsprets betrug 23000

«all », 31. Mai. Die Erbauung de, sttdttfche« « ek»
tri,ttüt,Werkes kann in » üld, erfolge«, » er elektrische Teil
ist an bie Firma Siemens Schnckert Werke in Nürnberg
«« 75000 ^ vergeben worben; in de« Preis stab die
Koste« brr Installation inbegriffen. Ruße» Siemens
Schnarrt halten«och Offerten emgereicht bte Fette» BnU»
leoumr Lahmayr» Werke«tt einem»nsführungsangebot
von rnnd 83000^ und die Eßlinger Maschinenfabrik»tt
rnub 76000 ^v. Schnckert Werke stellte« das billigste
Offert uud die gstsstigste« Zahlunggbedlngnugen. Die in»
ländische Jndnftrte mußte somit leider unterliege». Die
Lnrblur liefertv-ith in Heidevhrl« um rnnd 19 500
de«Dieselmotor dir Maschinenfabrik»ugsrnrgo« IS 37b
uud die Zrntralpvmpe die Gebrüder Snlzrr in Ludwigs»
Hafen nm 1755 Las Etektlizitttsgebüude selbst kommt
ans die Insel zwischen de« Kanal und der Nagoldz» stehen
»ud stnd die Pläne von Stadtbaumeister Hahurcker ent»
worfe«. Der Sachvnstündtg« für Denkmalpflege und Hei»
matschntz«rchitekt Prof Echaster in Stuttgart wnrde zur
vegntachtnng der Pläne herbrlgrzoge», dnmlt da? neue
Gebäuve sich der Umgebung anpaßt»nd de» Forderungen
des Heimatschntzes gerecht wird.

LitErmze», 31. Mai. Heute vormittag eretgnete sich
hier et« schweres Unglück Bei der Einfahrt des »m 10
Uhr von Lalw hier einireffmdeu Zages, wurde eine«ns
der Siraße vor dem Bahnhof da»vahngeleise überschreitende
Dnmr, die ihren ans de« Schienen stehen bleibenden Hund
an fich heranhole» »ollte, von der Loksmdtive erfaßt«ud
zur Seite geschlendert, wodurch ste zweifellos schwere ver»
letznvar, erlitt. Die verunglückte ist dte Fra» Haupt««»»
Jakob!, welche schon mehrere Jahre hier wohnhaft ist.
Sie ist de« Verletzungen erlege«.

r Horb, 30. Rat. Eine kleine Sch« Radfahrer ans
Schönaich wollte gestrrv rtneR«dts« »ach Frendrustadt
uvterurhmrn. Als die Radfahrer hier am Fuße der sehr
steilen Bildechinge» Steige«»kamen, wnrde eine Schafherde
aus dem Stall gelassen. Einer der Radfahrer wollte den
Schafen ausweichru«nd stürzte dabei» tt feinem Rab der»
art kopfüber an einen Randstein, daß er schwer-« letzt kr»
Spital übergeführt»erden mußte. Ob er « tt de« Leben
davon kommt, ist zweifelhaft.

r G1»11,« t, 30. Mai. Die volkswtrtüchaftliche
Kommission der Kammer der Abgeordneten hielt hrote in
Anstf uhrtt der Minister von Pifchrk und von Brßler üne
Sitzung ab, aus deren Tagesordnung dir Eingaben des
Verbandes Württ. Gewerbevrretue und Handwerkerverrinig»
nugen bet», die Vergebung staatlicher Arbeite» und Lirser»
nagen stasd. Dle Eiugabe der G:»erSevrrelue verlangt in
Ziff. 1, entgegen den Beschlüssen der Zentralstelle für Be¬
werbe»ud Handel zu Eingaben verschiedener Handwerks»
kammeru hinsichtlich brr Zuziehung von Sachverständige»
des organisierte« Handwerks bei Aufstellung vo» voran»
Wägen«nb Preisberechnungen für allgemein vorkommeude
Arbeite« »nd Lieferungen eine für bte staatlichen Behörde»
verbindliche Vorschrift. Hier wurde»ach längere» Diskus¬
sion Zerückstellaug der Beratung beschlossen. — Dte ko den
Rrichsbesttmmsngr» ausnahmsweise ermöglichte Zuschlags»
erteil« g bei Angebote», dte in offenbare« Mßsrrhällnts
,« Letnnng oder Liefern»- stehen, wenn de»B««-rb«r als
zuverlässig oder leistangsfähig bekannt ist, soll nach einem
einstimmig angenommene« Antrag Rembold-Bmüsd von der
Regierung für handwerksmäßige Leistungen nicht in Betracht
gezogen werden. Der « nasch der Bewerbevereiae, daß
Nachbestellungen nur bis zn« Betrag von SO"/, der Haupt»
ltrf-raug freihändig vergeben«erden solle2. wenn kein höherer
Preis ols für dir Hauptlirseruag vereinbart»Kd, wnrde
der Regierung zu, Berücksichtigung übemtesr». Gegenüber
de« verlangen, daß Bewerber vo« Zaschlag ossgeschloffe«
fein solle», die ihren vrttragspfltckteu gegeuübrr der Ar»
betterversichernog oder ihren Verpflichtungen der Lieferanten
gegenüber nicht»achznkommen pflegen, oder sich in Konkurs
befinde», »nrde folgender Antrag Lirschtug ekfli»mtg an¬
genommen. Bei der Vergebung soll anch das Verhalten
der Bewerber ihre« Gläubiger» gegenüber berücksichtigt
werden. Dir weiter grwüafcht« Verzinsung bargestellte»
Sicherheitsltistnuge» wurde entsprechend einem Autrng
Körner«tt 11 gegen2 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung
angenommen, « ne. Verkürzung der tu de» seitherigen Be¬
stimmungen«ls Regel vorgesehenen Znschlogsfristt« Falle
der Etuholnug der Genehmigung der höheren Behörde»0»
vier Wochen auf vierzehn Tage wnrde«!t Rücksicht uns
eiae Erklärung der Regierung für erledigt erklärt. Ei»
auf Ueberuahme einer Streikklauselt» die vergebuugsbr»
dtnguugeu abzieleudtk Wunsch der Gewerbevereine wnrde
zunächst zurückgestellt. Die grundsätzliche Einführung de«
Augebotsverfahrrus in selbständige» und Einheitspreisen als



Rezel wurde trotzd:S Widerspruch» der RegkeruugSpertreter
d.r Regier«»- zur Berücksichtig»», überwiesen. Die von
den Gewerbevereium vertrete»«» « kusche bezüglich der Ab¬
nahme gelieferter Arbett« , der Erstellung der vaugerstste
«ud etuer allguuriuru Rrvistou der staatlichen Submffstou»-
dedtuguugeu» urdru der Negierung tu de« Sirme zu» Be»
rückstchtiguug überwies« , daß ») bet Abaah« e der» rbetteu
auch bei statt« Abgebot« uuuachstchtltch die vertrag»- oder
«etfter« L- ige Etgruschast der geUeserte« » rbeit« geprüft
«ad auf » bßelluug etwaiger Mäugel gedrvuge» wird,
d) La » jederzeiti» gute« Instand za erhaltende Gerüst
sämtlich« a« Bau beschäftigt« Handwerkern bi» zur ver¬
tragsmäßig« Berudiguug dr» Lauwrs« » zur Verfügung
gestellt wird, v) vor Erlaß der ueue» Submffsiougbediug-
«ug« »icht uur Haobel, Judastrie uud Handwerk, sondern
auch die Arbeiterschaft gehört wrrde« soll. Der Lag der
nächste» Sitzung ist «och uubesti« « t.

r Stmttgwrt , 31. Mai. Der Verband Württemberg-
ischer Industrieller uuteruiw« t seine bereit» angttSadtgte
gmeinschsftliche Studieusahrt zur Wellausstelluug tu Brüssel
am IS. Juni zusa« « «n » it dr« Brrbaud sitchstscher und
d « verband Thüringischer Industrieller. Die drei Brr«
bände wird» durch d« ReichSkommiffor Gehei« rat Llb
uad den Prästdmt« de» Leutsch« Komitee». Geh. » am-
«erzievrat ßiavms, begrüßt » erd« . Der vksnch der » u»«
stellungghallru wird unter sachkundiger Mthruog erfolg« .
E» find wettrr anläßllch dieser Reise geplavt: Bankett, da»
die Vertretung de» deutsch« AuSstelluugSleituug geb« wird,
ein Frühstück seit« » der Stadt Brüssel und ein Diner,
da» d« belgischen Gastgeber« seit« » der Besucher ver«
arstaltet wird. — Wie wir hör« , Hab« stch bereit» »rr«
schiede« württenebergtscheIndustrielle für diese Fahrt an«
»« eeldet. « eitere Anmeldungen uiniwt dkr GeschLstrstelle
de» Brrbaud», Stuttgart , Büchse»straße S3, eutgrgm.

— W«»ei» wii»tt«« Her,ischer Zeitx »gs »»rle>er.
Di« Tagung de» Deutsch« Bschdruckervereiu» halt« be¬
kanntlich eine Anzahl württe« b» sischer Zkitungbverleger
z « » alaß geuo« « « , stch zu eine« Beret « zusammeuzu-
schließ« , der ai» juristische Pusou riugetrag« uud an d«
Verein deutscherZ Mang»Verleger augegltedert werd« soll.
Die am Sonntag v»r» tttag 10 Uhr t« Gotisch« Saal
de» R stLurant» Frirdrich»bau abgehalt« e Lersammluug
war au» all« Tellen de» Königreich» äußerst zahlreich be«
sucht, nnd die stch« ehrere Stuud « htuzieheude» «»spräche
bekundete ein große» Jutereffe an d« Bestrebung« der
neu« Organisation. E» wurde die beabsichtigte Gründung
vollzog« , dir Statnte» berat« , dir Rechttsähigkeit de»
Verein» beschlcff« , die Errichtung eine» Schiedsgericht»
rud eine» Aubschuffe» znr Wahrung der Zeitung»« »ud
StandeSiuterrff« in gr« riusa« er Bertrrtnvg » tt de«
württemdergffch« Jourualist« vrreia in » «»stchtg« o« « «
uud die Wahl« zu« Vorstand uud Ehrmrat vollzog« .
I « den Vorstand wurden gewählt: al» Vorsitzender Dr.
»olss -O-ersdorf, al» dessen Stellsertreter Leopold Elben-
Stuttgart , al» Schrtstfithrer Dftektor Esser -Stuttgart,
al» dessen Stellvertreter » aupert -Frendeustadt, al» Rassen«
föhrrr Ulmer -LüdwigSbmg. « » Beifitzer: für des Ntckar-
kiri» Wulle-Hrtlbrovv. für d« Jagstkei » Schwend-Sail«
dors, sür dev Sjwarzwaldkrei » Hutzler-Reutlius« , für dr»
Donaukr i» Salchurr -Waug« . 3 » den Ahreorat wurden
gewählt: Kraut-Laaustatt, Barthol« ä . vaiht »g« a. E.,
Roth - Stuttzaet , Direktor Hugge-Nl« . Zrituug»»erleger
Dr. KuMek-KarlSruhe überbrachte Wünsche nnd Grüße de»
Zentralvorstande» de» Verein» deutscher ZellnngSverlrger,
sowie de» badisch« und pfälzischen KretSverriv». Der
Generalsrkretär de» Bereiu» deutscher Zelluug»verleger,
De. Freyer-Hanuove« brtelligte stch gleichsall» durch sach¬
liche veratevde Aubsühruageuan der Gründung de» » ürt«
tewbergtscheu Rreirverein». De« neuen Verein Hab« stch
bisher etwa SO Zeitungen an» dr« Laude augeschloff« .

— von der Festschrift , der« Herausgabe zur Frier
de» SOjährigeu Bestehen » der württ . HaudelSkam-
«rrn b' schleffw wurde, ist jetzt der ,wette Teil erschien« ,
der stch die « nsgabr stellt, ein plsammrufasstudr» Bild der
wirtschaftlichen Entwicklung der einzeln« Industrie- nnd
Handel-zwetge zu « twrrse». Diese» zweite» Teil, der
eine Fülle wertvollen Material» « thtlt , find anch biogra¬
phische Rottzes über verdiente Ranfleal« und Industrielle
de» Laude» angesügt, die viele intereffavte Einzelheit«
bieten. Der Verfasser der Schrift ist Pros. Dr . Huber,
der kürzlich iu Müucheu ein« so schwer« Unfall erlitt« hat.

r Stuttgart , 81. Mai. De« heutige» Wochen» « «
waren die ersten Frühkirschen au» Hesstghei« uud de«
RrnrStal zugeführt. Pret» i« großen 30—35 2  per
vfnnd . Dir Zufuhr betrug etwa SO bi» 60 Körbe.

Sttettgart , 30. Rai . Vater d« befchlaguahwt«
Brief« de» Dienst« » » « », da» vorgestern abend tu der
Gymuastumstraßr ihrer Dienstherrschaft erklärt hatte, er sei
eiugebrocheu worden, während sie selbst einen Diebstahl
versucht hatte, wurde rin Brief gesund« , in de» da»
Mädchen auscheiueud von ihre» Liebhaber instruiert » « .
de, wie sie dru Dirdstahl bewerkstelligen soll. Der Brief-
schreiber wurde uunwehr auch verhaftet.

r jvaiersbr »»», 31. Mai. In de« vou Ludwig
Gaffer, Holzhauer uud Jakob Haist, Maurer, bewohnt«
Hau» t« Bergergruud, a« vielgenannt« Sprunghügel,
brach Feuer an» uud äscherte in kurzer Zeit da» ganze
Gebäude ein. Da» Feuer griff s, schnellu« stch, daß um
wenig Mobiliar gerettet werd« konnte. Einige Kinder,
die schon zur Rah« gebracht war« , könnt« »icht einmal
«ehr ihrer Kleider habhaft werd« ; um » tt de« Hemd
bekleidet wandert« sie in der e» pstudlich« Abeudkühle
weinend de« Dorfe z», wo sie bei Brrwaudtm Unterkunft
fand« . Dte Besitze find nugenüzendz versichert. Heber
dir EatstrhuuzSursache ist nicht» bekannt.

r Tiihiwge », 31. Mai. Der weg« Tötung der
beide« Wetze ! in Walddorf verhaftete HäSlacher Bursche
Welsch bestreitet, der Täter,n sein. (Hä,lach O« . Tübingen
richt zu verwechseln« ü HeSlach-Stuttgart .) Die beiden
Getöteten ward« iu der Wirtschaft unter der Zi « mertüre.
de» Vater Wetz»! iu dw Kopf uud der Sohn in d« Ober-
schevkrl und fast z» gleich» Zeit uiedergrstoß« . L « Tod
trat iu wenig« Minuten eiu. Welsch giog « tt sein«
Ka« « ad« »ach HSSlach zurück, wurde dort ab» noch in
der Rächt zu» Montag verhaftet. La » >m Tat gebrauchte
Messer ist verschwuudru. Der Landjäger « ußte dru ver¬
haftet« Welsch vor der erbittert« Elnwohurrschast von
»alddors in Schutz«eh« « .

Rrutttwge » , 38. Mai. De» GesanetauSschnß de»
Deutsch« Sängerbünde» hielt diese» Jahr seine ordentliche
Sitzung in G« u»deu am Lrauusre, «« eine« Wunsch» de»
Sansesbrüder i« Ost« entsprechend, wieder einmal aus
österreichische Boden zu tag« . S« 18. IS. n. SO. Mat
wmde die «« saugreiche Loge»orduaug iu anSgtebigeu Sitz¬
ungen unter de« Vorsttz de» Rechtsanwalt» Liß-Rentling«
erledigt. D» Geschäft»- und Kassenbericht de» Genannt»
nnd Fabrikanten Kirnzle-Schwmntus« wurde gutgeheißen.
Die Dentsche SävgerbundSzellu»» » acht, lt. Bericht von
Kaufmann Biller-BreSlau. erfreuliche Fortschritte. Da»
Liederbuch hat «och einige Hlndtrniffe zu überwind« , doch
hofft der Berichterstatter, Prof . Wörz-Tübingm, auf günstige
Erledigung. Prof . Zellert-Leipziz bemerkt, daß die Vor¬
bereitung« sür da» Festbnch in gute« Gauge sind; ebenso
solche sür da» iu Nürnberg i« Jahre ISIS abzuhaltende
Säugersest, worüber Reg.-Rat Hogenmüllrr-Wridm Mit¬
teilung « achte. Ob eiae ueue Festhalle nötig wird, soll
durch ein? Kommission entschied« werde». Au Ehreugabe»
wurden 7900 Mark tt . Antrag der SttfinagSverwaltuug
(Peäzrptor Schall lug-Stuttgart ) au Komponist« uud der«
bedürftige Hinterbliebene verteilt. ES gelaugte ferurr die
Rrufaffuug der Geschäft orduung, « lche der gefchäst»-
sührende Ausschuß bearkettrt hatte, nach Bericht vou List-
Rentlingea zur Aunah« e »ad r» gilt nun vor alle« die
Zurüftnugm zum BaudeSfest in Nürnberg zu fördern, da»
zweifellos einer groß« Teilnahme gewärtig sein darf.

r Twttliwge « , 30. Mai. Gester« wurde iu Meßkirch
vou eine« Automobil der ea. 60 Jahre alte Bauer Frei
au» Vuchhrt« überfahr« uud derart schwer verletzt,
daß der Lob alsbald eintrat. Statt stch u» dm Vasall
zu bekümmerr-, rah« da» Auiomobil Reißaus iu der Rich¬
tung TutM -eu—Dououesching« . Die hiesige Polizei
wurde vou Meßkirch au» über d« Unfall brunchrtchtigt,
woraus sie di« Donaueschinger Polizei iu Kenntnis setz«
drr da» Anhalte» de» Automobil» gelang. Die Insassen
stad vo« Eisrvbaharegimrot Müucheu uud beabstchtizes
«ach Freiburg zu fahr« . Untersuchung ist eiugelritrt.

r W« »«d» 31. Mat. 8 « Zeit karfiert in drr Stadt
eine erhebliche Anzahl Goldstücke, di« vermutlich tu Säme»
gelegt wurde», um ihn« Sold zu entzieh« . Ja der Presse
wird darauf hiugrwiefev, daß jene Goldstücke— die erkeuut-
lich find an einer rauh« Oberfläche— vou deu öffentlich«
Kaff« nicht angeuomm« werden.

r HrilH »»»», 30. Mai. « iu Wächter der hiesigen
Wach- uud Schließgesellschast entdeckte iu der Fabrik von
G -br . Spohn iu Reckarful « einen » raub . E» brasste
tu einem Lagen asm, iu dem große » orräte saß« . Er
zog die Alar« glockr, welche die Fabrlkfruerweh« verständigte,
die attöald zur Stelle w« . Mit großer Mühe und «ach
etwa 3stüudtze« Arbeiten gelang e», da» Feuer aus sein«
Herd zu beschränken. Nor de» Wächter ist e» zu ver-
danken, daß da» Feuer ketue größere AuSdrhusug fand.

r HrUbro » , 30. Mai. « in hiefiger Hotelier sollte
am Samstag wegen Kuppelei verhaftet werben. Al» ihm
der Fahnder dte» « ittrilte, bat der Hrtelirr u« einige
Augenblicke Geduld, damit er stch noch ras- «« ziehen
könne. Der Fahnder kam ih« « tgrgr». « ußte aber nach«
her dt« Erfahrung « ach« , daß der Hotelier luzwischru,
wahrscheiulich in eiae« Ast-mobil, da» Wette gefucht hatte.

r Ul « , 31. Rai . Aas de« BerbsudStag drr
Sch « ied « eistrr Württemberg» wurde dir Errichtung
riuer Sterbekaffe ziirückgestrllt, eirr Treuuuug bei Vergebung
vo» Schmiede- »ud Schlofferarbeitru durch die Behörden
gewünscht »ud in eine» Resolution Protest gegeu die
Schaffung vou ReichSverficheruugSäwterv und rine weitere
Belastung drr Arbeitgeber durch Auidehnnug der Arbeiter-
Versicherung» hoben. Der verband, iu de« zurzeit 33
Jvnuugrn und 3 freie Bereinig»»- « « tt zusamme» 1S40
Nitgliedrru verrtrigt find, wird da» nächstem«! tu Heil-
brouu tagen.

r » ißerach , SO. Mai . Heute«acht kurz nach1 Uhr,
kau« nach Haase zarückgekehrt, stürzte Schneidermeister M.
Jäger die Treppe herunter, » l» die bestürzte Gattia aus
da» Geräusch hin herbeieilte, war drr verunglückte bereit»
tot.

Deatsches Reich.
Brnli », 31. Mai. Au» Losdou wird gemeldet:

Hiesigen Blättern zufolge hat der König dte Absicht kuud-
gegebeo, die Kröusug am 17. Novemberd». Ir . vorneh-
«ru zu last« , » » her Hab« die Kröuug»seie,ltchkeit« iu
Eu-laud lnemer erst eiu Jahr nach der Thronbesteigung
stetttgefnudr».

»erli « , 31. Mat. Der RetchSauzeigrr« eldet: Ge-
»eral der Kavallerie, . D. Gras vou Zeppelin » « de
uach erfolgter Wahl zu« stimmberechtigten Ritter dr» Or¬
den» xour I« wörite für W'ffeuschast»ud Küsste eruauut.

«ertt «, 30. Mat. Prof . Robert Koch hat uach drr
-Verl. Margeap." iu srisem Lestammt auidräcklich äuge-
„durt , daß sei« Leiche»icht beerdigt, sondern verbrauul
werde» soll. Prof . Koch hat auch augeordurt. daß ekue

Sektion sei«« Leiche unterbleiben soll. Der Witwe de»
Verstorben« find au» der ganz« Welt Beileidstelegramme
zugegaage».

*»»» »NM» non» mooarr « o« o
sandte de» Kaffer a» die » ttve folgmde» Telegramm:
»Beim Hiuscheideu Ihre » vs» « tt so hoch verehrt« Herrn
Geneahl» spreche ich Euer Exzellenz« ein herzlichster Bei-
leid au». Ich beklage ans da» tiefste de« Verlust dr»
größte» deutsch« Arpe» unser« Zeit uud blicke« tt de«
deutsch« Volk dankbar auf sein segmrreiche» LeömSwrrk."
Auch au» deu verschieden« Miuisteri« traf« Beileid»-
kusdgtbusg« bei deu HiuteeSliebru« ein. Der « eich»,
auzetger widmete dr« verstorben« medizinische» Forscher
eiu« Nachruf, der « tt deu folgend« « ätz« schließt: . Ei»
Hero» der « iffenfchast ist « it de« Entschlafene» dahiu-
gegangen, d ffru Scheid« ei rr uuauSfüllbare Lücke hinter-
läßt. Aber sein Name » Kd «icht vergessen werde«. Er
ist ia die Kanal« der Geschichte der Medizi« uud der
BolkswohlsaZrt « U uuawllöschlich« Lettern eingetragen.
Dte Saat , die er tu reiche« Maß gestreut hat, wird auf-
geh« uud mit dazu beitrag« , fetu Audrukeu der davkbar«
Nachwelt zu erhall« ". Die Gesellschaft der Arrzte Wien»
hißte sofort nach de« Eintreffen de» Nachricht vou dr«
Tod Professor Koch» am Gesellschaft»- «»» die Lraurrfahue.

MeweS Palai », 81. Mai. Bei der heutig« Abend-
tasrl bracht« ver Kroupriuz folgend« Toast au»:

.Mit lebhaftem Bedauern, - aß r» « eiue« Her«
Vater sicht »ergöuat ist. Ew. Majestät« zu dieser Stunde
festlich zu begrüß« , läßt ve . Majestät der Kaiser und
König Ew. Kgl. Majestäten herzlich« » illkom« rutbietr».
Mit » arme« Dank empfindet e» brr Kaiser uud die
Kaisert», daß Ew. Majestät« sich bald uach ihrer Thron-
Srsteiguüg bewog« gefühlt Hab« , ihnen bi« Ehre uud
Freude Ihre » Besuch» za bereiten. Mit dem Waafch?, daß
Ew. Majestät« iu dm Tage«, die Sie uu» widmen wollen,
nur fteaudltche Eiudrück« ewpfasgeu mögen, brr bind« wir
die Zaverstcht, daß Ew. Majestät« stch vou dru aufrichtig« ,
feeuuds- aftlichm uud achtungsvoll« Gefühl« überzeuge»
werd« , die tu Deutschland Regierung sud Volk für Ew.
Majestät« uud ihr blühende» Land heg« uud die Sr.
Majestät sorgsam weitrrzvpfleg« gefo-mro find. Sichtbar«
Ausdruck haben die sreuudsachbarlich« Grstunung« in der
lebhaften Teiluah« « gesund« , » it welcher Deutschlaud be¬
reit grweseu ist, den ih« gastfrei gebotene« Platz bei«
friedlich« W ttbewerb der Nation« iu Ew. Majestät«
schöner Hauptstadt asznnehmeu. Eine Stärkung find« dies«
Gefühle ia drr Gesugtuaug darüber, daß es dem guten
Willen auf beiden Setten geluug« ist, die Schwierig¬
keit« , dte einer Regeluag der Grenze zwischeu Deutsch-
Ostafrtka uud dem Kongo eutgegeustaud« , eiu» Lösung zu-
z»führen. Historische Erinnerungen verbiud« unser* Völker.
Blutsverwandtschaftbesteht zwischen««fern Geschlechtern,
Ja eiae« dtatsch« Fürstenhaus habe» Eure Majestät dte
LrbeaSgrsährtiu gesucht, « it der vereint Eure Majestät ei»
so leuchtende» Beispiel glücklich« Familienleben» geben.
Eure Mejrstät dürfe« überzeugt sein, daß alle», ws» dazu
dieut, dir Freuudschaft unserer Böller nsd usserer Hävser
zä festig« , ia deutsch« Herz« lebhafte» ^Widerhall
findet. I « Namen meiue» Herr« Later» gebe ich dem
Wunsche Abdruck, daß Eure Majestät au der Sette Ihrer
Majestät der Köukgiu ette laug-! uud segerSretche Regier¬
ung zu« Heil uud Fromm« de» belgisch« Laude» de-
schieden sei» möge. Wk trinken aus da» Wohl Sr.
Majestät dr» König» Albert »ud Ihrer Majestät der
Köulgiu Elisabeth."

r Psorzhei « , 30. Mai. Hier wurde am letzt«
Freitag abruv eiu frecher Raub anSgrsöhrt. Licht bet
de« AaSstugSpnvkt Srehau», eine Stunde vo» hier i«
Walde gelegen, wurde der vo« dort heimkehrmde, gegen-
wäritg zu v .such hl» weilende Konditor- und Kochgehllse
Friedrich Wilhelm Fink vou Gernsbach i« Walde von
eiue« Uubrksnut« angehatt« . Dieser forderte vou ihm
uater Drohung mit dem Revolver sei» Geld. AlL Fink
mit seine« Steck aus den Räuber eiuschlug, schoß ihn dieser
zmrimal iu den Kopf uud nah« ih« dann sein Geld « tt
30 ^ «ud ieiue silberne Uhr ssmt Kette weg, woraus er
floh. Dr, Uebrrsallru« hat fti» Leben nur dr« Umstand
»a verdank« , daß der Revolver eiue schlechte Waffe war.
Dte Kuzrlu wurden im Krankenhaus« tserut. Nach de«
rmbekaant« Täter , drr etwa 33 Jahre alt s tu dürste «ud
d« Eindruck eiue» Metzzergesell« machte, wird gefahndet.

FurtWawg «« , 30. Mai. Ein wahre» UnglSSthau»
i dar Gasthaus . Bär« ", deuu heute abrvd fiel schon
liede? ein DaLdecker vo« Dache; « st vor 4 Tagen ist
ort eiu DaSdrcke» abgestürzt und tot ««blieb« . ES ist
k»mal der Dachdeckermeister Anton Dold von Rohrbach,
rlcher Herr« Schule, hier au,half . Dold hatte noch nach
!« Sturze dir Vestsuuug, ist aber am Kops uud Mckea
hmer verletzt, so daß « a« die Folg« uach uicht konstatier«
nm. Sr wurde iu das hiesige Kkaukeshau» gebracht. Der
ieruuMckie ist verheiratet »ad Later von 3 nunckudig«

r « , » « adr », 31. Ra ?. Ja der heutig« Sitzung
der Zweit« Badische» Sa« « e» schnitt der Abg. Blümneel
(Z ) dte Frage der Douasverfickernuga«. Ar betonte: die
scharfen Töne, d!e von drr wöM. Regierung und Kam« «,
in dir' rr Frage angeschlagen« srd« , vrrmSgru uv» nicht
au» der Rahe zu bringe». Wir wünsche» »ach wie vor,
daß die Regi raug io friedliche« , srrunduachbarltchru Sinue
«it Württemberg die Frage löse, natürlich bei Wahr»»«
der barchen Interessen. Drr Abg. Rebmaun (ul.) führte
au»; Der Staatrmiuister vo» PlsSek hat die Silnatio»
richtig verstand« and gewürdigt. Er Hai gewarnt vor
der Aarufuvg dr» vande- rai» nnd vor der Znmaveruug



der» ttfickeruagSstellen ans württembe,gische« Gebiet. Dir
badische Negierung befindet sich ans dem richtiges» ege,
sie hat die badische« Interesse« bisher durchaa» gewahrt
«nd wird die» auch ferner tu«. Eine solche Stellungnahme
las» man«n» nicht verargen. E» handelt sich hier nicht
»« eise RrchtSsragr, sondern»« eine Jatereffeugreoze.
» !, »ollen die vorliegende Frage such in Znlanst rsht,
und sachlich behandeln, « es» »ir dabei da» Ergebnis
der geologischen Untersuchung abwarlea. so iß da» unser
Recht vvde» kann na» nicht der» srwmf der Verschleppung
gemacht»erden, «rttik verdient da» Vorgehen de» Pro.
frssor» Eudriß. Minister von vodmaun dankte sü; die
Worte de» Vertrauens sud gab seinem Erstaunen Sber die
«affassuag««»druck. die seine Rede in » Settemberg gr.
snndr» habe. Er sagte: ich habe unr wohlwollend und
srmnduachbarltch gesprochen. Wir sind zur Zeit«och nicht
schlüssig, »eit « wisse»orarbritm im » ang strd, bi» zs
deren Abschlußi« Herbst fich auch Württemberg» ird ge¬
dulden«Sffeu. Da» gewaltsame Eingreifen ist auf der
andere« Sette geschehen, indem«an dort2 LSchrr zuge-
«anert hat. Der Mtatßer rechtfertigte zu« Schluß die
Versitzung, wonach Untekuehmnugk», die mit de»Frage zv-
sammruhäsgeo, du SrlanßM des Brzkksrat» in Engen
bedArfeo. Rach eine« Schlußwort de» Abg. vlümmel
wnrde dieser Gegenstand du Brratnsq vrrlaffru.

Et « Mord « r- Eifersucht? «mDienstag früh
gegen4 Uhr wnrde in du öderes LZuersahrtb i Saar¬
brücken eine Rtllurrm ermüdet aufgesnudev. Die Bewohner
der in der Rühe befindliches Häuser HLrtr« Hilferufe und
fanden, al» fte herdeikamr», die Kellnerin in ihre« »lute
liegend. Drr Hal» war ihr bi» zu» Rückenwirbel durch¬
schnitten. Durch einen auf die Spur gesetzten Polizeihund
wnrde der Kutscher eine» hiesigen Geschäfte» verhaftet.

Weiter»Kd gemrldet: Dir am Dienstag früh er¬
mordete Kellnert» ist die am 27. Inli 1889 tu Hechinges
in Hoheuzolleru geborene Emma Rheissrank. Sir war in
drr .Traube" tu der Kaiserstraße in Saarbrückes in Stel¬
lung. Drr Mörder ist vermutlich ein früherer Liebhaber
de» Mädchen», der ihr von Stadt zu Stadt »achgereist ist
und mit dr« sie schon gestern uachwitla; in der. Traube"
in Strrit geraten war. Die Polizei entfaltet eine fieber¬
hafte Tätigkeit, um de» Mörder» habhaft zu werden. Der
verhaftete Kutscher»ardr wieder in Freiheit gesetzt.

D.r 20 Jahrs alte vttchbiuder Kühn an» Leipzig
hat fich aus«uSzkanute» Gründen von drr FriedriHAuguß-
Brücke bei Planent. v . hrrahgrstürzt. Er war sofort tot.
Die» ist, de» . vogti. Anz." zufolge, der 14. Selbstmord,
der Lurch Sprung von drr Brücke seit der» 4jährige» Be¬
stehen wurde.

Beim Deutschr» Bogelschmtztag is Charlotten-
barg sprachu. a. drr bekannte Forschnuasrelsrnde und
Schriftsteller Pcofeffsr Schilling» über Rsderve Da-
«enZSte al» Vernichter der Bogslwelt. Er führte
an?:

Ich möchte Ihre »asmuksamkeit aaf einen wichtigen
Punkt lenken, auf de« Schutz drr unter nufere» Auge« au»-
strrbeudm»ogelartru. « ührrud wir uu» organistere»,
sterben die schönsten» sgelarteu an», da sie dos nuferen
Damm al» Schmuck verwendet werden. E» handelt sich
aber weniger um Schmuck al» um eine Mode, dir von
einzelnen Geschäftshäusern gemacht»ird. von de« Umfang
kann mau fich kan« eineu Begriff machen. So gibte» in
Berlin eln Geschäft, da» Lansrudr, vielleicht Millionen von
vogrlleicheu auskaust. E» find die Kolibri». Die Firma
kauft Kolibri», um, wenn eine» Lage» i<Pari»Idle Mode
für Kolibri» anSge-ebru wirb, diese kn de« Handel zu
bringen und dabei tznuderttaufeudez» verdiene». Diese
Ding« hängen eng zusammen mit de« Ratnrfchntz, und e»
muß recht bald energisch in der Presse gegen diese Unsitte
vorgegaugeu werden, gegen die wahnsinnige Idee, Vogel-
reichen, verreulte und verzerrte vogelleichru aaf de« Hut
zu tragen. Ein Beispiel. Der Edelreiher verschwindet
nater nuferen Auges. In England liegt die Sache ander»,
weil reiche Privatleute fich der Angelegenheit auuehmes und auch
sonst ein gewichtige» Wort mitfprrchen können. Die jetzige
Königin-Mutter hat den Wunsch auSgrfprochru, Damen
mit Reihrrseder« nicht tu ihrer Gesellschaft zu sehen. Wie
schauerlich ist ditse Rodel Man denke sich eine alte Ma-
troue mit einer toten Esle aaf de« Hute! (Hriterkeit.),
oder eine Damei« Großmutter«»« mit steifen Reiher-
f der« auf de» Kopf, stolz wie ein JManerhänptling.
(Große Heiterkeit.) Für jeden künstlerisch und ästhetisch emp¬
findenden Menschen ist e» ein Schlag in» Gesicht, venu er
eine Dame mit einer toten Möve oder acht kleines Vögel»
ans de« Hut steht. Die Presse muß darauf Hinweises,
welch nuachenre Uuästhetik hier vorltegt, wenn Damen»it
Kopfbedeckungenheromlaufen, wie sie tu de» Urzeit üblich
wsrrn. (Lebhafter Beifall und Häudeklaifcheu.)

Ja der Diskussion verlangte Freiherrv. Berlepsch,
daß durch die Presse de« Damen klar gemacht werde, »a»
alle» zu»Vernichtung der Bsgelwelt beiträgt. E» sei vor.
gekommen, daß Damen an» innerste» Ueberzengnug für
unsere Bestrebungen etutrate« und al» sie«ach Hause gingen
und dru Hut aussetzteu, hatten sie Reiherfedero auf dem
Hut. Sie hatten keine Ahnung, daß die Reiherfederu ge¬
rade ia der Brutzeit grvsuueu»erden. Ein Vogel, der
vollständig vernichtet ist, ist der Coudor, der früher so
verbreitet war, wir der Bussard. Sin spekulativer Kops
kam aus den Gedanken, Coudorfederu al» Hutschmuck zn
verwenden. Darauf hatte fich eine Gesellschaft gebildet, die
dis Sache in großartigster» eise organisierte. —

Asßlimd.
Mailand , 31. Mai. Dsrch den Genuß von Speist¬

et», da» sie von eine« Straßeuhäudler grkanst hatten, er-
krankten in serschiedeneu Ortschaften nm Ravenna Sber
706 Personen schwer. Au» allen Gegenden wnrdm die
Arrzt« zur Hilfe SerbrigehM

Pari », 31. Mai. Admiral vellne ist gestern ab« '»
hierher zaröckgekrhrt. Er erklärte, r» fei uumötlich, »ei dar
anhaltesdru starken Meeresströmung die vrrsnche, die Plv-
viofe zu heben, sortzasetzeu. Man befürchtet, baß alle ver¬
suche fruchtlos sein werden, zvmal die Versandung an der
Stelle, wo da» Boot liegt, rasch fortschrritrt vnd in kürze¬
ster Frist da» Boot völlig begraben sein wird. Die Tor
vrdodoote, die au der Uafallstrlle zasammeugezogru waren,
stad nach ihren Häfen zmückgekehrt. Trotzdem werden
Taucher, fall» da» Wettere» irgend gestattet, heute stütz
noch einmal versuchen, au da» gefunkene voot heranzn-
kommen.  _
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Borw'egead heiter, trocken, nachmittag» sommerlich war».

Hiezu da» Planderstübcheu Nr. 22
Druck und Verlag derG. W. Zaiser'sch»» Buchdrucker» (Vmil
gatser) Nagold. — Für di«N» «cktto» verantworWch: K. Wa»r.

Nagold. IW " ^opkläurr -MF

M Most -Coriuthe«
verschwinden unfehlbar durch -

cso?k.)..m»«i«"ceo?k.) f
empfiehlt billigst Alleinverkauf:

Sustsv Feiler.

K. Fsrstamt Nagold.

Grasverkauf
am Donner- tag, L. Ji««i,
abend» S Uhr, bei der schöne»
Eiche am Schloßbergr Wege vom
Schloßbirg, Staufen and Brand.

Nagold.

Wtzk Nnik!
Los« von der Stuttgarter

MetallttsreuauAstelluug, Zieh-
nug 24. Juni, L 1 zs haben
bet vlorrmuiiu Ilmockol.
»H » >» « » «

Jernrohre,
Jeldstecher,
Schrittzähler

empfiehlt billigst
Ar. Günther, Uhrmacher.

GGGOSSOGG

Lieferant gesucht.
8 «r «» 7tt Lt. « deud-

« »d 5v Lt . Morge «milch
werde» a«f 1 Juli von
p^ ktliche« Zahlergesucht.

Offerte an Laxpl «,
Altstädtelstr. 28.

MeMHer
Nu*ll*die" ' «s».liefert

« . « . Zaistr'sHe»nchhdlg.

Meine
Nagold.

WohnungI«1.M
lt S Zi« « sr« hade ans1. Ott.

zu Vermieten.
Fr. Günther, Uhrmacher.

mech. Werkstätte,
Empfehle mich zur

Lieferung von landw. Maschine«,
Jutterfchneidmaslhinen
für Hand- «. Lkraftbetrieb,
Dreschmaschinenu.Jauche¬

pumpen, Göstmühlen
: : und Göstpressen, : :

MW IM«. MWmI. Sklölk.

Breisganer
Mostonsotz

ist zur verettaag eine» gr-
s«»de» Ha«»tr«»ke< vor-
'ügltch.

Niederlage« :
Kr. Gch« id, Nagold,
Aagaft Etziager, Böfiugr«.
Xaver Pfeffer, Ustertalheim,
E «. « dertzarbt, » ilddrrg.

Transmissionen«. Vorgelege
in genauester Ausführung, mit und ohne
Ringschmiernug, bei billigster Berechmmg.
Anlage« für jede« gewerbliche«

«. la«dw. Betrieb.
Sämtliche Reparaturen an

Maschine« aller Art.

Aüsstählllug vou Mühleiseu sowie
neuen Spnrzapfen und Pfannen

von nur gutem Material.

Weu. ML Empfehlê
Heu- und Garbenauhüge

jeder Art und Größe.

« ? ? -

2 ev Md

MEM

" ^7 Wr«dr»»

lönnsse Note fineur IkeiawNerie
?orto rmä 25 ? kx. vitra .»
Hebung gassnt. iS. lunIII
I§ur 80000 I.08S, 2069 Lsläxsv .I

KLNSW
iaoo.iollll.5ooetc.tqkl
L.0S» dsl aUsa VsrllLukLstVllslll

uuä Osnvraläsbit s
t. Zeliufslelrest, LiMliliU.
dlarlctstr . 6. — Isletvu 1921.l



Aür die Abgebrannten in Mhmenkirch
st»d bei der M . W . Zaifer ' sches Bochhandlnug folg : Galen ei«-
se«a»ge» Georg Wieland. Nakold 50 Georg Dtckmfabr» .
Nagold 1 ^ - ' lle. Prediger. Nagold 2 N. R. 1 Schwüler,
Nagold 3 i hickhardt, Fabrtknat, SSHaase» 10 N. N. 1
G. C. 3 tbradtpsaner Stemul » . Nagok̂ 3 K. M. Ragold
8 G. N.. H. 1 ^ iadtgeometer p, 8. O. « . 3
«rallehrer « a! ' d 1 k 5 » . K. GH» ., Nagold
1 L. Jrltrr . 2 ü ^ R. ^ Insgesamt 43 ^ 50 .

Hnzliche» D-». allen Geber»!

eitere Gato » w» ' mibar angevo» « «».

Verlaß de- Gesellschafter- , Nag »ld.

Weifen

Stangen-
AaLsteinkäse,

verkauft billig

Knien

Schweizer-
: : : Käse

Hermann Hn - äel.

Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Donnerstag, den 2. Juni, nachmittags1 Uhr

« ko»« ea bet Frau Obrramtsdavmrister Gchafter , W» e., «edm der
Krone, folgende Gegenfände gegen Barzahlung zur versteigernnz:

großer Ilmschlagtisch, Wickelkommode, Wäscheständer, Ofen¬
schirm, Nähmaschine, Kindertischle, Bettlade mit Rost und
Betten , verschiedenes Schreinwerk , große Hängelampe , 2 Zimmer¬
uhren , Portraits , Spiritusgaskocher , Rauchtischchen, Bismarck¬
büste, Tachygraph . Mayers Konversations -Lexikon, gebundene
Gesellschafter, Bücher und Geschirr. Kleider und allgemeiner
Hausrat.

Nastold.
Iiürs Kellenfach werdm mehrere, fleißige, an¬

ständige,

Msdcken

angenommen. Zlnter 16 Jahren werden 13 Mg .,
und über 16 Jahren 16 Mg . pro Stunde bezahlt
und steigert stch der Lohn, wenn eingearöeitet,
wesentlich höher.

8PSLÄSI , LtztttzMnk.

Elektrisches lshlmiM
- Ragold . —-

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!

Gicht und Rheumatismus . Nervenleiden . Nieren - und

Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.
- >> Sichere Heilerfolge. - —

WM- A»st«r Eountagö ist da» Bad jeden Tag geöffnetn«d
ladetz«m Brsnch ergebenst ei«

vLn ! bok ^ Li ' rkopf.

llerikeis Sieictt - ^ oäa.

vssckt scknsll , mülislos urict billig bsi
g ü̂sstsr Sokooung Ssf ^ ssoste !

ailslnlgs k-sdrlstsntsn:
i-lsnksl L Oo ., Oüsssläork,

suvst 6sf seit 34 ^Igst,en « sltbvlcsnnlen

Niederlage : G . Gberhardt , Wilddorg.

Taschen-Rindviehtvagen
Meffnnzriadele». Preis 50 Z» hob«, bei « . W . Zaiser.

mit leicht ver¬
ständlicher Ln>

leitsig mit

Ragold.

VtzMmiMllM
8 und 14 larat Sold , breite «»d
schmale Fafso« emststehlti« größter
»ssmabl

Uhrmacher.

Nagold.
Verk ««fe «« Doaaerslag

(Markttag) vormittags 11 Uhr ei«
Llleres «och gutes

Zug¬
pferd

« . Hirth.
Jselihaasr«.

Ca . IS —» S Ztr.

Dinkel - und
Gersten -Stroh
hat z» verkanfe»

Bremaer , Svwe.

Nagold.

S » r « > kttt

(Wettergläser)
schon ganz billige Raster bis zur
feinste« Sorte -mpsteblt

Uhrmacher.

Gesucht eia jstugere» brave»

zur Mithilfe i« ave» Hausarbeiteu
tu kleine wörtt. Famttre. Gesund,
Gegend. 8ran Bachhalter Stängel.

«alds - mt i. B.
Nagold.

Li»ea reuen W »fstS»«er-

Wage«,
ssvi» einen bereits neue«

Mrhgerwagen
hat zu verkaufe«

H. Merkte , Wagner.
Wilbbrrg

Zur Mostbereitung

empfehle ich»o» frische« Geaduugeo

Zibebe».
HeUbronner

Most-Stoff,
Breisganer

Moftansotz
G . Ederhardt.

Die sä : 1— 365 Tage (Tag u»
Tag ) ausgerechneten Zinsen aus
1— 20 000 (nebst Anhang für
360 Lage und Ratentasel für Lohn-
berechnuug ) geben

Kl-Lft'8 i >N8ts1sIll,
sechste Auflage,

tu übersichtlicher Auordmmg, dcvt-
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebvu') u,
n»r » » v

Zu beziehe» durch die
8 . M . Lmlnvr 'aLba Snedb.

vLR- k, vmck ii.ÄMtzNMMlM
Saitsrdsod — v . 6 . w . d . 8.

MI » » « pi « » LL D « « . LAOS.

Aktiva Passiva
Kaffe. 103.73 Geschäftsanteil der
Ware» . 33S.— Mitglieder . . . . 13300.-
Srsch. b. d. Grwerbrb. 174.40 Slnlehe« . . . . . 9000 .-
Gebäude. 34S5.44 Vau! . . . .
Juv. 800.— Reservefonds. . . . 490.—
Maschlue« . . . . 14643.66 Kreditoren . . . . 1245.84
Debitoren. 8175 .94 Srmiuu . . . . . 980.92

3807107 28071 .V7

Mitglirderzah! 22
Die Geschäftsanteile betrage» . 13200
Die Haftsrmmr» betragen 13L00 ^

Vorstand: AuffichtSrat:
Gchmlo», Dir Ctzr . « rezi» ,. Flaschner, Bort

Nagold.

I». ?rhklar!s1(orivlkea,
K« m»v iks«»8tr «»« »» « »

empfiehlt billigst

Lsail - LommsMe Horb
Oarl 'Weil u. Oie.

Lommrn-ite -er
5KKIL feiner Mien -Herelkcdsft

NI1L « vi »1i»8vr8lr » « 8v S88.
Mro -Lontv de! 6er ^Vürllvindsrxlsvden IlotsndnnL 8tn1tF».rt
kosl -Kdeok-Lonlo Xr. 2267 doini r-osi-vdevlr-^mt

l 'klesou ŝr. 78. — I'elsxi'LMM-^ äi'Sllss. 8n »1co«i»m»»aits Horb.

Vir zeviillren Vorrcdürre in jeSer Me
ASAvv HlütsrlsAllvA von 8ieü «!livjtvll rill dvsovävrs

8Lll8tiZöll 6olläitiollSü llvä sillä 8tsts

ILM vvllI».käiit-viMlltMu.Vareiimelisölii
" rum dtlli88tsü 8atrs

vis doi a»8 villAS- Ver ^insallA,
2 ».d 1tvL (Asläsr sillä lchlzlbl »» AUUUUchl » <jig 8dvt8 tiuld-

sütiriA ist , rivdtst sied llsek der Dauer
6er LinlAZeLeit.

LenM n»S Verilrus von Vertprpiere»
dssorAvll vär 211  6en dillitzsteri Deckingun ^ en
llllä sillä inkolZe unserer vor 2ü§ 1ieken Sank-
verdincknngenalllliisllLörstzllpILtrkll äss '.ll ll Î lls-
lalläss ill äsr lellAS, vllssrsr vsrtsv Llllläsedaft äis

veitgedenörten Vorteiie aast ruverlssrlgsfen Informationen
- 2ll Vistvll . —

LekeekdüekLr
«olebs an 6en rnsisten grösseren Vlatten Dentscbr-

1sn6s kostenfrei ein ^ eiöst.
iössll vir stets rnetirsre Woelien
vor Vsrkaii oüve ^.ii2llA sill.

Lreckttdolere  LtLä °°
V 1ät 2 e 6er Welt kostenfrei LllSLUAsksu. ä .ned baltsll

vir ststs Vorrat an

suslrintttseken LslttsortLn.
I 'srllvr mLetisL vir lloeü aak llllssrs

Zales -kinricvtungen unter
Selbstverschluss cter Mieter
w Lllss sm VchURvr , I »̂ 11- an» ä Viel »« «

Lllkmsrdsam

2ll Hsäsr vsitsrsll Xastcullkt sillä vir wülläiiob oävr
avüriktliob Avros versit
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